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Erbarmet euch derer, die da zweifeln.

Sdiä8t ein Leser dieser nün folgenden biblischen Betiadrtug
die Lutherbibel nf, so mag er erstaunt sein, wem er den
Mon^tsslndr in dieser Form gd nidrt 6!det. Er miÜte dün
zu de. revidie.ten und an naadre, Stellen klareren Lülherbibcl
greifen, müßte nao!6cllagen Er *inde dort den M@tssprodl
in dieser F$N,g inde.n. So Döchre icl ^eßt die Übe.dbei-
hng uß€rer gängigen Bib€] preisen, ist dodr hierdn(h ein
\4rort itr ejlen B ef, der o& kaun liest, u Li.ht getreten,
eil worl iiber den Zwcifel odcr nber die z$.eifelnde.. weldEs
ungeE.in crquidicd urd beselisend isr, ,E.ba@er eucfi de.e.,

D1 wi, n.r abq b"m lobq' u J l-1!-n "ixC.,'e ö e.e'
Cluistengemeinde in der Pflngst2eit gezlmt, soll audr einmdl
der zweifel hodi geFlesen weden. Soldles Tu ist leineswegs
ustaunliihr Weln ügendwo in dieser weh gez*iifek Fjrd,
mnß etwas da sein. das man in Z$eifel zi.hr. Dpr 7,s.if.l irt.
dn ein Bild zn sebiauchen, der S.+,atten eino G€wißieit. lvie
Bäme unil Häuser S&atten wcrfc", wie d6 Vorhandesein
des Schlttens folg.rl.ürig die Existeu seines Gegeastandes
bL'weist. so ist es auih hia. Gibt es einen Z*eifel. l'eist er lxf
eine Csißlcit hin. Gibt es eine Cewißheit, so zeiugt sie not-
\rendig den Zseifel Der Zweifler wird sidr nun ülmaqhen.
trn ds Angezweifelte se.arcr zu u.resudren, oag cs si.I ur,
eine memdrlio\e Aüsagq um eine wisseDschafrlichc Erkcnnhis
oder atrdr un ei.e Beoladtung Nerer sinnc hmdeln. §o
b€eibt sidl der Z§eifclnde auf den \1,eC zü ccsißhelt. Der
zeeiJel weisr den z1'eifler ds enEebre ziel und nmhüllt ihn
mit E .nung und Holhung. Dies silr selbsr dam, wem es
dei z\leifel,de selbst no.h clr weiß. Ddum sei dd Zweifel

celriese^ sei abo atrch Cotr, der Jesus von den Tot€n aü}
eiwed<t hat nrd ftinfzig Tage späte. @ Pl.gstfst der CLnsten
]reit dic Gcwißheit des Glaübeß sdierkte, dal:l IesN lebt ud
auf der Ede in senEm Volle Aecen\rärtic ist Wlr könnren
uns nun selbsr p.encn oder u$er c1üc!, daß Fn rn der
chnstentreft leben. Dodr djes lsr unzicmli.h und abgesdmadq
weil Serade hienibcr Gott zu lreisen ist, du rm in dle Chns&,-

Bdef des Judas. Vers 22

Vcrbinden wlr di6e Änssagen. so crliemer vii lei.trt. dall der
Zx,eifel, biid't er i, der Cl;stenh€it a!f. die großen Taten
cottes ünlreisen wird. Es bedarf keines Berveises, daß sol&es
nr jeder GL'meinde sidr ereignet. wie nas der claubensatifcl
die l.rerzen und cedanken der Bestrder aüdl nur eiDes cottcs
die.stes unteisdriedlidl dur.hzi€hen, r'le auctr die ga.ze Ce-

einde, wie aD.lr ernen jcdeD eizelne,l Nur souren wir ats. .hp 'p m7u,.i+l FrJ'ßr r,d, "n..1,.$raF- ni,lt od-,.

",1.r ,-r-..mr I d.a. rvllrF ru$.'.\ ,".r"E-n,n,l .o ."
gar nidrt den §d,m.rzen des Z\reif.ls und seiner Not erliegen.
Im Clegenteill Zweifel ist der S.hrtten des claubens. DDüm
lralten wir e der Hofinms fest, die in j€deD z*eifet tiest, daß
di€ Cervißtreit konmt.

No.h eimal sci dei Zseilel gelnesen! Ceht er folgeridltig
seiner Weg zu Ende, so stellt er alles, sei es !m götrlid,,
ne.schlich oder irdndr, in Fr.8e. Er wird drnn m die Sre11e
kohmcn, an der ei si.I selLst in Frage stellen mnß Sonst wäre
er ia Lein Z\reifel und *iirde sidr selbst zuft Ietzten N,taßst b
retzcn. Der Zweilel. iler ni.:ht an si.h sellsr zweifelt. kr wer-
lrallter Claube. Nu. daß der Cegenstdnd seües Cldubens ein
zoriießeldes Nid,ts ist. Das Ergcbnis s,äre ein Stürze. ins
GreDzenlose. wn n€Den d.s Nihitisnls. \rietc zeitce..s.n
qel lh' s',tr "1. Nil' L.,pn -dffnde,..d' r otu.dnr.Inie e. anr
audr l, ihrer geisrise" Not. EÄamr eldr ihrerl

Was vü bisler sehnebc', isr Alsdtud{ sotctren Erbatuc.s. Idl
wollte zwelflem Mut maöen. auf dic angeNeifeken Loßen
Taten Cott€s ztrzugehen, daß Ctrristus duferstanden ist. daß er
in seiner cenenrle lcb! daß es Ho§nung für HofiNngslose
eiln, dal] der l'ricde unter uns isr ddl Gott aul der Erde zu
finden ist, daß die gaDze Sööptung von cotr erneuer vnd
ü^d vielcs mehr. Da sind nun cesprä&e von Nlens.h a Mensdr
möglidl ia, sie mü$en sesdrelen. Da ist der coftcsdiensr, in
itldr€m C.rt selbst lnter rns ist. Auih isr es gerären, m jrgend
eilem Pu.lte dem lTort Cottes pratLis& Gehoxm zu leisten.
Die Stude wlrd Lomncn, in der der Zseifel loD der Cewiß
heit Gottes abgelöst sn.l, Soro, unt€r Nlelsclre, lieben die
Eltem m neiste, ilrr sdrwäöstes oder ihr am stärlstetr gefähr-
detes Kind. So audl bei cott, dem Sdr$ädrstetr isr setn Erha.
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Erkennen und

1r! s.nrn Stri.li ...\n.l.rri nlrlLil-.1 \h\ fis.,h drs Sdrl*sil
,n,.s mqcblidr€n lud-{r der ron !'n,er Un{cLuD! {rd!sar.
grlLült §nd. \ld h,t dr\ nnb.d{(li.tr ul Gnnd lines
Urren§, .1is n,u sld, üLrer d Jud.D geLildlt hat md dxs ztr
iril:lillscr, \'o.'{rhon zu Ler€drdgeD sdunt: zLt \.erl.unxlus.
,nr \'.rlDlsulg md rbl€ßlidr zur IIinrnilnns.
\Ls d.r Irrtum erkami rnd, irnge!,lle BeEirlte. in, rjdr zr
re.htlertig€n !.Ll rn e.richuLdige,Lr , \\.s rtlnc Prison Lelrilll,
iaL. iJ, fle rn V1ßhandhus.n tcllgrrronnn.n od.r ng-...1
tenx.C .l1nL auls€Iode l.h hn nidrr schuld, dnß os dvr
geliommen hr" slgt der Dolir,r. .:ihnl,.li L,xr e! d,e iüi.ro.

,'id €rner sn(l 1on.1e. Sdnnd beLr.lf€! und gerteht.tihüt
lcrl: ..Dtr soll.t (1n kenr Bil.hir ürdren r.! C.tl d.incm
Ii.rm. nrd ri.,ht \on \i€ns.l,.rr. rlie rin. (;esdrölfr nnd..,
.l!.h nI Lrlic mir enr Eild.is q.rnad,t 1or ihn, ru|], icl h,le
ihr slt.rsclt. xr.h i.h hxt€ ilD xn dcn llxhl s.|r!d,t.'
\\rs lnr.nrc Erkcnlhrn biiht l,n'r fliit,lld, trnf: Die r\.r.1.r'
ran.r \.1.n siü €in nil.t r.n .t.m anccblid,cn Iud.r g€madrt
LLn.l rln.üI di€s€s End Iestselcgt. tis 1irl ihnc. nicl,t schner,
alle züse rlrres Judonbrlde" i. (]e,r Be!.huldrsrfn 1i1!de7r
,rrilecten nnd bestütigt z! tndrh. Dicsrr Elgoantlrn {ur !)
Llcndctrd md s. Libdzorg.nd, dal koincr sidr \Iüh€ gxL dcn
ingebll.Ien TLde! €inmrl Dätrer anzr!€hen. rn .iD€n ünnittcl
lDr€n Ennlrul v.. ih.r 2,, l)ekor.ürar ü.d u.i i],n gcredrt zu
\crdon Dicscs s.lbrhefaßtc llild liilft. ,u Lücr zndrgvollen
CebnndeDhcit, rns d.r h.rans.;hn. dil .s Lc,r.rh rvude.
.l"g'',""'".
f inhL hat cine ihnli.hc Edlh .g glnidri. lrin.r ll./ie}dg
ra.L Lst.md Erk.nnc. d,rnr. r r .incr Sachc odcr cüer P€.

',-.,11,lichcnntri, dls ke.nr !,i. D$ liilür lfi ,lD zu der f.sten
\lenrune. er stnnme mit scinon Cott n' lllern iiberenr, unil
rl,in:Lt sidr.laril .us, daß er den \fill.n Cottes lestgelegt
5l!ht nr rircr \'lel?trhl ro. 1n$eisungen, di€ ibm rertratt ud
gelüüig süd Die Ccbote sind senr G.tlesbild, üher das er
r.rfiigt \\'ie nliö. Ian. er a.derc nrit dcn Celoten mcsen

. q n \l r :l L',.11 l-. 
'TndcllosiElielt und srinc vollkoDmenhclt DldNciscnl $'cnn es

nadr .liesen C..lofu! nötig €rsdr€int. $ird er bderr sein, \lcn-
sl,.r, 2a val.lsar ünd zu röre!. Der cedrnke, ua.h .len l.licr'
dig(ü Cott ,! legen, d€r dlhilter stelrr, Iommr ihD ni.ht.

h deü A'gcnLliü .1e.. ln d.m ihm Clrrisr,r beqeqnel r.r
Dar,.rkus, itd ihD diaes nil.l grindli& zead,lage. EÄer-
D.n ist jctzt Di.trt mehr crn -.ige.lrilliger, cinscitigrr Äkt, dldl
de! €r sidr senr€s Cege.ii|e.s Lemücbtilt. lm ceqentcil, cr
räuml seiiexr neu€n llen, cnr, daß dieser si.h sclhst kü.]
g.betr knnn! er hörr ruJ ilD, er frtrgt rrsdro.k.n, Fcr Dit il
sprictrt ur.l e. L€.nr.hl, anl ihn cnrugeh.n, $,rs er Lish.r 7u
ru, rid,t g.rvohnt Far

Senr-. Erlenntnis lri.d jctzt da.lur.tr gelrigt, daß er den HerD
Raum qiht, ru sciD, s.rs er ist nld ihn Didrl gleidr m2!-
minrzen yeßncht in dxs Iilenrgeld fcststehender,,!er delrn-

Es ergibl si..| tür ihn, drß uDrnittellars Creh.rdreD ünd rel
liatrer*.lles Eolgon zur Erkennt s fiil.en, E$r seit er d€m
lledD nacLlolgt nnd zu ilnn gehört, ge\rnnt cr \re$tüldris für
sdn lun nn.l \\ouen, lFgrellt o .t§as !.D seiner Besorder-
hclt. Es ist elne Lebensgem.inschaft enhtmden dadurdr, daß
cr n.n,eD Hcun iiebend urd gehord)erd erl<.Dt hrt.
Dle Eselh srgr i. d-.m Dreimi,ntcnsplcl vo! Thomton Wll.ler
zu \lai.: ,,\Vamm hat,e ic! di.h Didrt ftüher €rkaD.t? Du
hättcst sircnscr mit mir slr€chen sollen, Und NIaü sagt zum
Sdn zü d-.. nr geilieit redendcn Esehr: ,Tu wie idr, üag

Es g-.schnlt aber nocl mehr. Erlennen ist ja ein wedrekeitig€r
vorsaDg: *er sidr rm ein Erlennen des anderen beoü]rt, retzt

"n1, nnmer rnd, {lem Erkr.ntwrd.n drrrü rltn rrrltr-.r aus.

Erkanntwerden
t).it tltk.n tri\ !:. L !üß
Irrü,rddr !n\ ..,, lrr!,) 1,r..

S. entzi€hL si.! l:rh l,lnlrs ni.ht.sonrl.m lillit rnh. De! ihm
üner netr beg.gD.nd.D HoDr rn.l ., nur n,vn'cit .rt.rneD.
aL er rich ihm nn,r.zlruu.n Lnt7i d.s Ii, rr. das gclrordir.
lüßt nnmcllul'tr rn !i.h hin.nrch.n 1ii.. ErLnn.r rci.lLr
xnme. s. *erl rr. *ir us zu.rl.rrrrd, g.l].n \\-ei ridi durc!
s.Lxrt L€ll. linnD nlcht m.hr riLcrLrLliri, seln Irrd d.n and.r€n
zu einem Oli.kt erni.drlgen,

UDd no.ir eü Driftcs ereiqnrt sidL. Es k.ürr iibelli.ser
Nedrehriiknng dß Erkcn,i\ nr(l ErhnrL\renlcrs zur
SelhsLerlen Dis. laulus si.hr sl.h !LLsl luz .eu, renie lf
l,e.igc Ilälturg khgr ih! .., .i ist l,.r-.ir. .nien neu.n \Yeg
enrznrdr[gen. Die Es.]in m den, Sliel lm.]€i Flmhl nadr
jg)tren srgt ,,ldr \ itc gdr nlil,t &ß mr .icrnißetr lxü€r
larni wll.li enl. Erehr *xr i.h do.trt'

illr diese \rr des Erl.nners d.nr Frnlü rn,c .s.iltirrr Sidrrl
heil einleirtn.hr xh er sic \orlrr l,arte? Dr.aüf Lüßt riL1, enr
Dot!-"llc. siqen: Nein nn.ll!
r".in dentr fr l€hatrptrt jctzt nnl,t nrehr. Colr zü. Ceniige
nL lennar urd üb.r Lhn !.sd1.fl zu \isi.n. Er brü(er si.lr
rü.tr.icll mehr dxmlt, jrdor \u!.nblG i{.n zu kö!De!. r:.
C.tt \rill nnd *cr alott srl

lr dernr cr L,.Lt rele,nr. c.rr mchr zu rotrxn.n

Es rt nu dje l\'ag.. nri n,eh g,1l: .he Srdrerbeit,.li. aus
enrem \ r.r.r \iiser ).d Erkenror ktmmt .d.r dxs Vcr
irxRn, d.D bfrl:qr(t z,] senr. nrit deDr rnxr.in Lrüen srlen

\\'lr mrse. .]€m |rrüiur rincn hinLeft. \\'erl zr. Ei lälJt
nrtr Li-(r,. e. üd nornüLdr |l.r|!n !:i e,s.hlnßr üs lher
!u(1, iiherrneüende Erl.nntnrs.. di. nns D.nk.n ud \l:iss€n

. , ,. -J. -" 1 -".d"-"
\!isrcr. andr .ns enl.m aDgemaßten, kommt, olt beser durdr-
gohilt.n n.cden k.nn als ein \-€rt»u.n. Wir jnrd hi€r Datlr-
geniß mscr u.1 unsere. S!d,e nie sidr€r. Das ist nidrt ntrr
eine Fmge unyr.r linridrti es ist xndr dle F»g.. rlie nnd
.| \ril nit uscr.m t el,-.. l-.dig n'ed€r.
D.slull) zielr sn{L xndr dudr dlo Heilige SdrriiL .lie unaLl-
hijrljdre Bille, daß uDscr !:rkcnnen lie aulhare. 

^u1 
je.ler

I--.b€n$tule *.)d.n ni. uns die noue sidrt rcrsrh.lLn mns
s€n: .ler Kinderelxnl,., t.ügt nnd geDüst ni.rht hir dl. Zcitcn.
§ir fer.len bjl u lnser Lebens€nd€ nm l]Lenntli\ ange.
miisen. \tir könD.n Gott nid,t on\ Blld \orh3lre.. dd \rir uns
cinmal g-..r rL:hL trxbeD. wilcb.n.ntrt \o.den,,S.l,atz u,scrcrv
srt.r ßic.ke . S.nd€Dr ie nxr.b l{ir uns in, \:.rtrarc, b.
\rühcn um so ,!,!jr rv€rd€n wjr voD Cott crk..neD md je
rnelr wn .,rHnnt hJben. un s. üöhliclcr nc cr 1rn vcr
rratrcn. -\ul jcdor !-!ll werd€n sn dxbei .inc Lr.glüci{cn.1c

Gottes AIIürdrr zeigt si.ir uns immer in der Olumadrt, nr dlr
Emiedigtr.g. Er üb€ nlt uns nicht. sordern lieleit sidr uns
nN urd m&lrt sidr sogar to! us abträngiq ,,eilre nunde.liüe
welt, nr der !s vn. Eleln abtriDgt, oL der llelhDd @ Leben
Llcibt. Gltt.s Cröle sädrt aber ruch an unser€n UlzdlinS_
lidlk€iteD. die us besüßt gelu.ht we er. E.kann§ved€r
n,i.lri nidt nnr l,.Rfienlen. es rlrärlt auch den llict.
An GorGs Ciöle, die lir guz !trszüloteD ist n.d uns tor
ilmcr nen. Üleras.l ngfn stcllt, wädNt ü ere Ehrliehhelr,
nnscr. intellekuelle Redliükeit,
Der aüIleklirtc, aler fr.m,ne Cellert lctctc in ycth.lng
Cotter im Blict aü dn, Esigleit urd in der Ub.rengunS, däß
Frkcn.e. melf ist als Glarbcni

Da |rerd i.h d.s im Li(trl ertenn€n,
\Yas id, ,dl Exle! duntcl s.h,
Dls utrderbar ü!d heillg nemen.
\\'!s u.erfoadrijdl hier gesd1atr.

Da rlenlt nein C€isr nrit lrcis nDd Danli
Dn, S.tricLn.g l,r ZusiD.renbang.

Fn.rln



Ansteckende Gesundheit
Enr }ingdbdradrtung andüer art,

Lr\.r lnrgsl.r ist kurrlr 7mr Chi.,li ist rr nidrts !lmnl,!fte\:
ll Iin .Lne li€lrige Erl;ilrurg nnd tu,ß nn BeLL bleib.r.

LlP,F I lr ,, lm " lm',rlr
.!ire!ipr, nnner iungrig, \re 6 sich lür ern{ ildltigln lrngcf
q.hör 1l dN rn!.Liiscne Stü.li tsr.t .ulesür, lber serle
lf,tte, s1g1: ,lrs lleLr.r rLiclit. !orr\i !t..]}i t dr.li.h xD nnrt
nnst audr lnnnk {ls. t,n -'rs fid,r. Al-.r aLdr sielrt il,n, rn.
§:e .s hini.r anrrr Stnn zr rbertcn xDlüDgt. Na.h €iner gan
z.n \:\ rlL ijt 0r ,.Dn, \lutti, nenn nu .nr |Janl.r 1.n d.rl
Erft .n,.! c.,n,d, r nL|riln, lrl rr dtm {ied.. E.,rnrL:r"

Drelo i''r!r. l5t mir n.drr.sar!.n t1trl dor LnklnlL nur rlie,' ,,'J
".'',"'',,1',

.lxll ni.il,t rü !llL gesLfnn karp-.nid,e Konrtihrti.n. nrnd€m
I ,. .l ,t "

ll
\\'as tLir ri.r n..n]rhh.n Orlx "nn\ qllt. dls silt ir(|, liir
(t.,, OrgJnritrr tl., rren{1ih,h.n GL:.elL',1,!h ajcsiß, enr ier-
doruno M.nrdr lxnn liel-. Jdere x.de,.lr,..rLr sauqcniß cllt rr(, drs Umsckolrr€, dall eD ssnnder IIcDsdr
.rne §. .trrkr \üsirtrIlr.q lrtrt l!li ,i,lr dr" ]\rukhaln- ,.
s.ru.r Urngrbnng n rl ru$uken krnn.

\1n lst al\ Kn,d ü.lLn Gr.hi.htlr ron l.sus n»me. \i.di
.rreleDd geresen. diß T.rN. der ßen,e. nrnn.r Lrn(nr x.d
.t,usätzrsr be[hre. nidrl !.r-.i. rude. nDdtu! daß urg.-
l.hd dic lh.l.o riL..ir dic Brnlllüs mit dcn ltcnr.r rcrn
l'rr].n S. 'iel ,,inl,ii!cr lsr dt flcnrc als.la! Lltu€üe: Lnd
Nentr er Cer Heiliae. ;it ilen Sinide., (;c,,cntrfhaii hattc
nis k.,n1 !.r.tz.n-mner fude tat. un sidr nnhr zu yerd.er
riqer dan,, rr.ilc fl.ht du Hrilisc rnscno.lt ro! d-.f
Siin.1e. s..nd.ür (iie Sinrler rr .n ä.Aesr-..11 \,,n r.nicr IIeil:B

' d"l-:r" Je. L: ,
t"1- ol l. (.. '- .j.- \-,. . ',

t\tP ! P en llr ,,'L.i , tPitr nJ t]- tnr

I.L Alnule, nir *,,'"", n,, .,u"*.,U""'OaIt .les l,eilen nnd
gfheihgtcn Leh.N lrel nehi znrrru.ril L\re Srefien

I . (,' I rE nhrcl,ten tuir Er. (l,sene',
L t Pr \ l P \, rlrx.x \ Ll,.jr lr Krel.

Kirchentag
+
21. bis 25. Juni 1967

* in Hannover

Dü Fn.dcn ist unter nN

Unscr. G.mctud€ hnr eüe dorpelle ulAab-- lci .lcr Du(i,
IüLrüß des liir(6cniag.s nbcn.mne!: ilm mit all€n g€isLiqen
,n,l ; 1". [.'I," ,] n v. ' (,. r C L
i'':"'. . lr ''. \. Iuc,ie.J,-tt.n. \\ r r- on,LD.

IijJ .1ie spridrsö.tli.r,r B.r.itsclaft u.se.er ceoeinde, bcsor
dcre ,\utgaben zu sehen trnd xrzrpaclcn.

I)io llidr luns d€r QuDtierl: ist ir voll.m Canse. \lMdr €nrer
Ill sich .o.ü cnr€ tscdenlzeit ausqebeGn. §ell or ni..ht snher'.. o\ "r 'n Jp. l.:. l.r i.d- 'a-. / l.r:. J'., .'.
\..r1- | '-, . r- s. ,e. \\ I ji'o | .

scn€n Emrrunsen an die Qu! letuerlrung hdansesanscD.
rv.il vlr urn die Belastus \'isse i aber kühi, snrd;n:in dcr. .t;- u.,.q" v.,,.,-,r n \..f, ,h \F-i n.", ., J".-,.1."u ol" r'. o lF\\-' 'trur -.
E€sddr des Knche.hees unseren Bemnhmqcn nicht nadrteht.

If !:iler der Ki.ct,erräg nickt. nm so nühd rü&r audl senr
Thcma D€r Friede, ist unrer tr.s. Deu seier cnriqc \us

'- -' o". \r 1". . ,A.1,-:. - .". \'- .

sil.t(.. i.r V.rlrcrcitr,lshcft hier rbgednclit
.,r \tP . Lir . , Lr,.,. t.m z^ ...- . . . h,, u.,n. ,

'. 
j .j ' 

j B.t'',r..-.,'m j r"

rindn Z.iirlt.r drii dnr.'h \\'iscnsdrdt und ]'c.Lrik s.pil,rt
i\r. Das irt,rir t (iths !-ri.dcn luf Id.n .{li.r xls .lie Frx..i" .-l " o. :,,. \:1.'.''t. ,1.

Iclt tur di. dl. CList.n znsrnmen nrt ille. Ilen«lfr dir
verxnti..rtuu lii!en. D.r Z(rng,nn, [ied.n. uto drn dirr
ll.Nhh.il lelr, lcd.rtet, .lal e Regelr zurr r\üstragen lhH(01i'ki. Jrnd.n mnll fn Zrit nn.l |nft zr lelrünen. den
ri.,rr r,, i.rr c. -, r ;t* -. -ri.r.-,
lis r,,i)prl.irt d.n.lnislli.h.n Clau!cn, dalj \rn selbsl di(
leranh\..1rür1 liir die §:ell urd mser Hxndeln rn iLr iiler
ndmor Dorl nnlen tr! der Lie|c,n \inhst.n nnd der \er
:il,l,n!rg untcr d.n \.lk.Dr di.n€n. Diei l],.,]-.ld r.indrt ull./ ) u"r",,
sdze S.hä!-urg. Dre H.lI ug auf diese Zn\!{. ist \Lirhanr. 7 .-, 'l d /.1 "'

Jcc LL dj \i

.\mlfrs rl\ nir ." plaru kiinmn jx .it nnrer.r a\rx.Lu.gen
rülg.g.J,q!n,i/1, crl.lf.n rrn. rl!ß ri.l nr Dunkcl cinigor Rat
L,ß,.rLeit ei,r \ul,1i.L.riienet, do nrse..r F,ir.l,r rctrl
h.tillt S. snd di€ \ emi.hlurgqra-rlen xrsd€ .lenlilxr lindl
t.rll(t,3tc \r,$r|rntg und Cr(,t!hr nnd dodr rnr frnk. fnr
L!tr€rr Enri.l,l. .!. hrnrgl .ler IIulg€r, der .1ie \leLrheit der
1"1!n{'h.n nr .1.r lx,xnoalrn zeit brdr.ht. .1.n li.im lir enr.
Errnl,l,,$i,rlreit /u CeFaLL dic Lild /! grnßter Bedrohung
iiü .ie! \\'€lth.dal \r€rden lixn! {b€r sie rü.kt .]ie \IeNhetr
a,s.nnr.r md liljt sic rnr Ilild von dcr grmelnsanr.r \.r
rnl\r.rhürg gesnme., d,s kenrc nF.rhli.tre R€de !.m \:ld!
n.n j. zn .rzcnsln r.nn.drtc 5. \rrrd nB andr in do Hcmh-
nriteru! ,lrn(j, (ln: \1ell .n, \\'(,9 d.r !ir.r. ns iiü .he
Irlr. li.liilrr L} l\i .l.r \\'.r .lFr F .pi \IFnnt,lcit ,llr n,lr-. .t .. , i,"-
riss.n n.! |.gcsnet. Dre H.finnng ht ,]ächrlg, reil sic d,e
Ger:e,trrrn rludxlrnr gt,

Dic soistlüe (r t drr hrdre r,.Lt d€n K€rn iLres §irl-"r!
1ür .lcn Frlcdrr rns. AL.. sl. kun sl.l nu entfalten, lr.n!
ri. Dit rl.. Fihigkelr eirherqelt, sldr den hatcn, mi.ht.m.n
u.l k.Dplr\en CesdrüIt zu stellen, .l,s nrir der (lnälisn'rung
d€r (.nliikte D.t mll .1e) Einwükung aul ihre Lrrsa.hen rer
|undrr irt Dcr Z\yus,urr lricdc\ l.h es us .lerdicher.ls
ia]. kk-n,--k Aufgalie.

Ob uns der drrisrliche Chube dxzu verlilJt, EDlsdrenle..les iür.t r. , . . r

1n7 .-'ln., r. 
'ä.4 

.'P 
" " \1ii-.

ni.1,t rre.sr .lrefu g€lestiAlen Gl!trben uid leoe. -4 dann, nr
id \\'elt,, litrndcln..\ler {i.l€rnen rudl mdrt ztreFr lerant'
'r -" .,I .' n.\,'. d 1..^, .' l''"r',l

Der Z*nns .ler i\lrnrdrhrit zun Friedo in dcr Ei..n \\'clt in
ulscre I'r.Lrr und Hille ,nslei.h

Aus dern Gemeindeleben
Abendma}l d6 Konlimand€n

ln dns-.n T.qen, nr d€nen enr tr.uLi Klnfimrnd€njdhrg.ng di.
-.n." rr"n.-'"rtr*r,""ren bel.nnnr. §olleD §n uris *icdin""
;ns !.rnlltleii nrfetr .lall dN !o rxndc.scln des Ii.nlirnd-
denuteü.hc .nrc Frcnndlid,l<eit Cottes nt ünd ir l<ci.cr Be-
zi(hurg .n,c l,lst Enre Frcun.lli&keit Clottes liir die Lrnrer_
,l.t,t.nde.. rbe. iudr fü dic Kinder nnd die Eltem. Hand.lt
-"s sidr .l.dr ur cin K{.enkmen der grollen Talen coLLes,
roD dc,,e. einile nr d€r brlrisdren B€rndrtuA discs \lonity
Illrles nulsezeigt snxl Nm kann mar die*,§.r leuren, doll,
ist rs dnmlt nicht getlr. Die Taletr Gottes €reignen sidr ja
nntcr urs. si-- snrl nidrr trü L€rnslo1l. \lrn *crdc. ü sic hin

\n.h d.r Untcrrlcht lst en!'Fonn, nr ds Wn'keD Cottes ein
geiiigt ,u §erden \\'ie llei meh dann drr O , i. den sn
Dmittelbu nur termittelt duri,h drs ltort md das Salra

\.r Cotr srehe!- der Coltesdietrst. ZDm Linterridrt
tritt .ler ts€such des Cott.sdicnstes. Ätr(ü nr llrm. d.r nnt,t sotod
0lnsür1si! lst, gill cs, die j,rngen }lenat(. enrztriile. ail;gers
audr nnüe. §ieder uns ENa.hsen€. Wenn Fir.l.nLm mit
{r.ßer Frcnde. Hofinuns und Zuve.slüt die &nllnnanden
nr hgl.itLn,s lhrcr l-amilien lor de. k..limatior bereits zu
.\Lendn,.iil fiihr€n, \rerD sir ü uns€reDr Cemeindeblält l.

, lo '"1 .lo..m'n...u'\'
damit nu däs \.t*endige und nnl,üge, Einiilung ü d{s

\1:ir bitton daNm dlo GcDeirdc un.l inslesonde.e die Xor
Iirrnrnd.nfamilie.. dies rn redrter Wcise aufzun.lmen ud Dnl
zntrascr. D€neD. die in der lctztcn lahrgüDg.n dics bcrcits
p.xttlzict h.li.n, !'i l,ezlidi qedi*t,



Utrsere Gottesdienste
(Pr. heißr Predigtterl)

Donndstsg, 4. I{.i Himelfahl - TagdDsln 47 -10.00 Illil (lo e-vlien*
(1r., Nlühs 16, 14-20
K-llel.e I:. ilr m; '-he DiaI nn
StelhDstilt xnd Ltrthersuft)

t0.00 Uhr Ökume,nsd,e Cebetsa.dadt
Sonntag, 14, Mri l, PffDgsttag P$ln ll8 -8.00 Uh.: Gottcsdicnst nnd Abcn.Lnahl l. Sdrneidewind

10.00 Uhr: Cotesdie.st rni Abendna}l
1rr. lohanDes 14, $-27
(ollektu tur die Heidenmhsior)

11.30 Lrlrl lorderCon€sdienst lApg. 2, r 14, 36-,,11)

20.00 Uhl Wodre.sd dlan.l. n Beid,tc !. SLhn.ide$ind

sonntlg 7. Moi Etrludi Pshn 27 -
8.00 Uhl GottedicNt urd Abendnahl P. S&.eidNiDd

10.00 Uh. Gott6dienst mit Abendrna}l r. Sdrnent€wind
(Pr.: Joharnes 15, 26 16, 1
KollelE für dje ergene Gemelnde]

11,30 Uhr hrdeEottesdienst (L!9. r, 12--26)

tonllg, 15. [1.i - 2, Pffn8sttag -10.00 iilrr: Gorii:«licn*
(P.. Johamcs a, 16-9r
Koll-"kte lü die eigenc Gemci.dc)

Sonnt4g, 21. Vai Trioitatir - Psalm 145 -8.00 Ulü: Coltsdieut und,{bddftlhi Pstor Nip?old
10.00 Uhr: Cottesdiensl Pasror Fudß

(Pr.: Iohe,es 3. r 8 (9-15)
Kollekte fin dtu L!rh. 1v.'ltdj.!st)

ll,llo Ulr: (hdergottesdieist (\Iatth. 28, 18-20)
SonntaS, 28. Mai - t, SonnLg mih Trinftatis PslD 61 -8.00 UIi: Gottesdlenst nnd lbendmahl Past.. Fucls

10.00 Ubr: Gottesdieut ?astor SdrneidNind
(Pr.: Lukd 16, 19 a1
[,lh] . zu HiLp I',r L.z'l,L.s dA I ge..'/

ll 0 U'-: \.,. -,gor,.J:Fn.l L,,1,. i6 ta .'

t0.00 Uhr WodrcnsülüßaDda.trt u. Benhte ?dtorNippold
Sonntag, 4. Juni - 2. Sonntlg n. Trin. - Psalm 18. ,-J -8.00 Uhr: GottesdicEt n. Ab€ndralrl P. Sdrne esind

10.00 Uhr: C.rGsdie.st üit Alendmahl lastor Nippold
(PI: Lnkas 14. 15 %
Kollett. lür die eisene Genei.de)

11.30 Uhrr lindereotEsdienst (Lulas 11, 15 2l)
'tlodßlsd ußandadrtl

l-.ID sou.b"-d, r8 l".. in d-rT^u.Lap. r,uß-..or-
-' .1 . l, b und .. \'', u .J conlrt;. , .1,, I Ju, i
,0 U]ri. in der Ki..rh.

\'Iontassbibelstunde; Iede! Ilontas. 20 Uh, An de Llthe.
Lirür! 12, rtrßo NtontJs de n I lildi
V ,rvu!iJ,,d l.tuud : l-de. v lwod . 20 Uh,a,llß.r. lr \ a,ß., Ilirruod o.m t:. \1.'

Veranstaltungen
(im CdeindeLau. wenn lidrr üdes vemerkt)

Bczük Os| Doueistag, der 11. lv1ai, 20 Utrr
Bezirk SLid: Donnentls, der U. NIa,, 20 Uh,.

An der Lüthe*ircle 12

tsrzirt Süd: Nloar.g, den 2. NI.i, 20 Ubr.
Aj J.r LLürerl:.d e 12

Beztrk Osr D,rßrr(. den 23. yai. til Ulü
D"?,\ WF.r: Dom, : {] o" :5. \i i.20 Uh,

Männerheisr Dnnstag, d€n 9. \'Iai. 20 Uh..
An der Ludrerkirctre 12

Feieraben.llceis: Donnerstag, dcn 25. Mai, 15 trhr, Alte Viille
(ir&eträor: Iede! Die6t!s, 20 Ulü, An dq Lutherkir&e 1,
Xinderihöre: Jeden Donnasüg, 15.30 und 17 Uhi
Posunenchor: Tede! Dienstas, 90 Uhr, KirdEnlclter
ß@Istiitis€nkrcis: Icdcn Do;nerstae. ,o tlrr,

An der Llrlertirche 12
Fr.itlgs,§sh: Jeden Freitas, 19.30 U]ü

Kinde*eb: Jeden lvlittwo&, 15 Uhr
Imgsahe: I€den iüitrwodr 1615 Utrr
ronfim,ndcnjun$chü Iü, V;d&.n,: lFlea \' ...o-h.

1730 l,hI Än dcr l itlerLirÄP !2
Chrisdidhc Pfaünddsdhalt: leden Domentag, r73o Uhi

im K,röenkellü
wölfunge (für 9- bü lOjähnge lesen): Jed@ Mittwodl,

17.30- rg.m uhl
Emqetisdrc Mädchetrpfrdffnder: Montass, 16.90 Uhr
Wi&ael lvlontass, 16.30 ULr
Bloüs (te!z: Jeder Ireitag. 20 Uhr, An d€r Luth€rküdr. il

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburt t ge I]@s liebu Altetr

J. NIai Frau lohmnc (ö!ig, RehLo.hstr. 5, 85 Jüre. - 6. Nlai
!'ran ,\ma Eichsrädr, §dDlze.srr .1. 84 I.Irc. 9. NIal Her
Kd.l Sd"mlLoke, Rebbo&su. 13, 83 ]uhre. 10. uai Fiax
ratharlna otto- Rc,hLoclßt.. 26, 91 Iahre. .- 16. !1ai Her
August Dchne, Heise tr. 1. 85 Ixluc. 16. NIai Fratr -{nDa
Ileinq liahne$tr. 8, 80 Jahre. 1?. \'lai Her Emil Salogge,
HaltennoEstr. 3, 60 Jahre. 18. NIai Eratr Lind \'{$e.Ie.
Schaüfeldii Str. 5, 84 Jahre. - 19. \'lai llerr ceors WnlJ.
k',i rr. : , q' 

I ,l ". - lo. \1. H, r \V \"lm (, r' Fl '
J". . .r4 ll. ös1..,. I V"i r^" Flo" Bo"'"nn. B-u
menlueenstr. 6, !7 Iahre. 26. Mai Fratr Lina Hees€n, Cal-
linstr, 9, 85 T.hr-.. i6. NIai Frau lda Siogel, SL!,neiderberg 25,
8r Tahre

..Bis hi.rtrer hat uns de. IIen geh.lf€!.' l Samn.l 7. ll.

ln d€r Zeir vom 16.3.-10.4, 1967

enpffngen die heilige Taufe:
nrA'rt". r,ir"r. H1.pr.rr. l' L i" ''a \'"m'r-.lili,o
. J" 2. _ I orn,. I sr,.',-I, \ri-rr _rA Tu"din,
\...dpl (ni..,.22,{. \xJre"' llelm, Be.( c. . lr.
l .h. nul'dP L,L\- 'd..,.i F gi_
lndel,-r D,mm 66. Nluüela wict.rs. Sclaufeld-"r Str.36.
I susamc S.höter, $reid€ndamm 17. - !'raDk (nd,,
Ersell,ostel€r Damm 128. Hennjng Ge.rg, Lilieürr. 25.

| ",ln c, n.]n"' . 5d,n,'dab ," I !. tsa.bd- \\'ae.-
n- I '.',.'. \nd,'". H, e". F.A" . Dd , -03.

'Eu€r Hez soLl sicl, Ii.!e.. utrd eure Fr€ude soll nientand
von edr rehoen.'

wurden kirchlid! gctraut:

Joh. 16, 22

lolsterer ünd Dekorateur RalI Xleinmn. Hannover, Kohl
.ausdNb. Ir, ud dic Budrhdlterin Rosemarie Voecs, H!l-
tenhollnr. r6a. Industrie-tsadoelster Klars Iteue.
\\. l,.,ra. A-r dcm l(dor unJ o' (- ff.a, UI!'
n:. s.i ,... 8 l(]. - Ino,.L.ie' du.,. " " D,"rrrJ
F, L" h.rnn "' \.4'ti,r. ."l'. 5 u' . drF 8 r.l'hxlr"
H ilF NP m. .te' A\ e.:r. -a Ti:J'|", W U-DF| '
\eunmL NclledtJ. 16, und die KraDkensdlwcster ]uua
Büthe.. NellieDstr. 16. Lelrrer Rolf Her.furti, Sdrulhau§
l'" ."e-. 'd li, \' ..hrne'o hh,'jli lns_d X '1". -m

\r .- n. \ r . \' aeJ" L1 Udo cdm,dr. L id, n"JFll
-.lilln Cr'n"1" l',J1 , TrE" o DJ m 2 -

KaLlmann Horst Pusdrma@, Goslar, Dörtcner Str 7,
nnd die Klü. Ansestelte Renxte Bchnse., Fllede rr. 5

,,Ia, i.h vil endl t]agcn bis i.s Alt€r und bis itrI grau
werd€t. r.h vill es hrn: idr \til !.bc! und trlge. md

ercttcD. les 46, I
\v'rdcn ki.d,liah be$artet:

Ehelrau rDEebors Ho{men, ;9 Iahrc, Castrop Rauxel,
Lanse Str- 109. Bä.Lemeister i, R, X I SlegmrDd,
65 l.hre, Homemmnwee 11. - S.hlosse@ejste. i. R. 1.rl
',liF'"-\r-,3r |'hr, Irj 

^t."F 
lb .. Mq..l.llt,.

I l,u Sil -,n n 58 I; '", 5.ha- "'oprl 6. r, ,r.. h..
z€i.hncr Hcje SchwDer, 47 ]ahrc, An der Lud,erkirdt 9.

Fntr -Anna Bauemeistcr, 66 Jahre- LilieDstr. 27. Kauf-
mam Emst \'lever. 6E Lhre. lm Nloo.e 29, Kaufmm
G-ha.d Otte, 79 lahre. Klccfeld, Srephan$tift. - Wit§!
BF1. \'4GtF -- l. p, DFIL d. r o \\-c\" rT-rü)
D+1,.,,. 6? I.hF, \n rai. Srr--.;n.Jp 5J. U'{ Lrnn"-
man , 4 Tal;e, Ene€lb. Damm 119. - Rentncr I'iednö
B"ra-..65 I, B r'.d,J. :. Laur,a.- O.r ' 'mpqor, l,h, . r. \r o'-21 \\rrvp \hiiF Qu'al l 67 JaI!,

! rrr- t,,' Ddpl., 8r l-he, w.dL
hoststr. 5. Bctonlauo Rolf BrEndes, 28 lahre, Aui dem
l,ol, 2. Mrsdrinist Walter Ttrrek, 53 Jahre, Haltenholt
str. 12. - Rmtner Albet Gtuul, t7 Jalrre, Calllnstr. 8.

,.In dei.e Hände befehl€ id1 neinen Gcistj du trnst tuidL
erlöst, du trcucr Cott, Psalü 31, 6

r,.

le lült.se d6 Kirds,loEtmde d.r Luth.rLnd,.
Dru{*: Buddru&oßi Siaphrüdfl


